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Nutzungsbedingungen für WBP Solutions  

Fassung vom 20. August 2026  

Diese Nutzungsbedingungen regeln den entgeltlichen oder unentgeltlichen Zugang zu dem von  Dr. 

Paul Hebes, handelnd unter Wissensbasierte Planung, Blankenburger Chaussee 83 C , 13125 Berlin 

(nachfolgend „WBP“), betriebenen Portal unter https://portal.wissensbasiert.de und zu den dort 

bereitgestellten Visualisierungen, Dashboards, Rechnern, Analysewerkzeugen, Berichten und 

sonstigen digitalen Inhalten (zusammen „WBP Solutions“).  

1. Geltungsbereich und Beschränkung des Kundenkreises  

1.1 Das Angebot richtet sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, an 

eingetragene Vereine, an rechtsfähige Stiftungen des privaten Rechts, an juristische Personen 

des öffentlichen Rechts und an öffentlich -rechtliche Sondervermögen, die bei Vert ragsschluss 

im Rahmen ihrer gewerblichen, selbständigen beruflichen, satzungsmäßigen oder öffentlich -

rechtlichen Tätigkeit handeln. Verträge mit Verbrauchern werden nicht geschlossen.  

1.2 WBP kann vor Vertragsschluss geeignete Nachweise zur Zugehörigkeit zum zulässigen 

Kundenkreis oder zur Vertretungsberechtigung verlangen. Der Vertragspartner („Kunde“) 

stellt sicher, dass die von ihm benannten Nutzerinnen und Nutzer („berechtigte Nutzer“) diese 

Nutzungsbedingungen einhalten.  

1.3 Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Kunden gelten nur, wenn WBP ihnen 

ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. Individuelle Vereinbarungen gehen diesen 

Nutzungsbedingungen vor. Die Auftragsbestätigung dokumentiert insbesondere den 

vereinbarten Leis tungsumfang, das Lizenzmodell, die Zahl der berechtigten Nutzer, den Preis 

und die Laufzeit.  

2. Produktdarstellung, Bestellung und Vertragsschluss  

2.1 Die Darstellung der Werkzeuge, Leistungsumfänge, Lizenzmodelle und Preise in Online -

Angeboten, die WBP allein oder gemeinsam mit Kooperationspartnern zur Information oder 

Vermarktung von WBP Solutions inhaltlich verantwortet und auf denen WBP als Anbieter der 

jeweiligen Leistung ausgewiesen ist – insbesondere Websites, Produktseiten und 

Landingpages (zusammen „Produktseiten“) –, stellt kein verbindliches Vertragsangebot dar, 

sondern dient der Information von Geschäftskunden und ermöglicht ihnen die Abgabe e iner 

Bestellung.  

2.2   Die Bestellung erfolgt regelmäßig per E -Mail. Sie muss das gewünschte Werkzeug, das 

gewählte Lizenzmodell und – soweit für das Lizenzmodell erforderlich – die Zahl der 

berechtigten Nutzer erkennen lassen. Eine bloße Interessensbekundung oder allgemeine 

Anfrage stellt noch keine Bestellung dar.  

2.3  Der Vertrag kommt durch eine ausdrückliche Auftragsbestätigung von WBP in Textform 

zustande. Die Auftragsbestätigung bezeichnet mindestens das gebuchte Werkzeug, das 

Lizenzmodell, die Zahl der berechtigten Nutzer, den Preis, den Vertragsbeginn, die 

Vertrag slaufzeit sowie die bei Vertragsschluss geltende Fassung dieser 
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Nutzungsbedingungen. Eine automatische Eingangsbestätigung stellt noch keine Annahme der 

Bestellung dar.  

2.4   Die administrative Einrichtung oder Freischaltung des Zugangs erfolgt nach oder gemeinsam 

mit der Auftragsbestätigung. Die Freischaltung erweitert nicht den in der Auftragsbestätigung 

festgelegten Leistungs - und Lizenzumfang.  

2.5   Diese Nutzungsbedingungen werden dem Kunden vor Abgabe seiner Bestellung auf der 

jeweiligen Produktseite oder im Bestellprozess über einen eindeutig bezeichneten und 

dauerhaft abrufbaren Link zugänglich gemacht. Sie werden Bestandteil des Vertrags, wenn 

der Kunde ihrer Geltung bei der Bestellung zustimmt. Erfolgt eine Bestellung ausnahmsweise 

ohne vorherige Einbeziehung dieser Nutzungsbedingungen, werden sie dem Kunden vor 

Vertragsschluss übermittelt; der Vertrag kommt dann erst nach seiner Zustimmung und d er 

anschließenden Auftragsbestätigung durch WBP zustande.  

3. Leistungen und eingesetzte technische Dienste  

3.1 WBP stellt dem Kunden die in der Auftragsbestätigung bezeichneten WBP -Solutions -Inhalte 

während der Vertragslaufzeit über einen aktuellen Webbrowser bereit. Einzelne Inhalte können 

gemeinsam mit Partnerunternehmen erstellt worden sein; dies wird am jeweili gen Werkzeug 

oder in dessen Dokumentation kenntlich gemacht.  

3.2 WBP bleibt gegenüber dem Kunden alleiniger Vertragspartner für den Portalzugang. Für die 

technische Bereitstellung werden derzeit insbesondere ALWAYSDATA SARL (Hosting und 

Datenbankinfrastruktur in Frankreich), Hanko GmbH (Authentifizierung) sowie – bei Tableau-

basierten Werkzeugen – Salesforce/Tableau (Dashboard -Bereitstellung) eingesetzt. Weitere 

technische Dienste können werkzeugbezogen hinzukommen. Die jeweils aktuellen 

datenschutzrechtlichen Angaben stehen in den Datenschutzhinweisen von WBP.  

3.3  WBP darf technische Dienstleister, Komponenten und Hostinglösungen austauschen oder 

ergänzen, wenn hierdurch die vereinbarte Hauptleistung nicht wesentlich beeinträchtigt wird 

und ein angemessenes Datenschutz - und Sicherheitsniveau gewahrt bleibt. Über für  den 

Kunden wesentliche Änderungen informiert WBP rechtzeitig in Textform.  

3.4  Ein Anspruch auf die dauerhafte Nutzung eines bestimmten technischen 

Unterauftragnehmers, einer bestimmten Software oder einer bestimmten Benutzeroberfläche 

besteht nur, wenn dies ausdrücklich individuell vereinbart wurde.  

4. Benutzerkonten und technische Voraussetzungen  

4.1 Zugänge sind personengebunden. Für jeden berechtigten Nutzer ist eine individuelle 

geschäftliche E -Mail-Adresse anzugeben. Sammelkonten und die gemeinsame Nutzung eines 

Kontos sind unzulässig, sofern WBP sie nicht ausdrücklich freigibt.  

4.2  Der Kunde sorgt für geeignete Endgeräte, einen aktuellen Browser, eine ausreichende 

Internetverbindung und dafür, dass betriebliche Firewalls oder Sicherheitsrichtlinien die 

erforderlichen Portal - und Drittanbieter -Domains nicht blockieren.  

4.3  WBP kann aus Sicherheitsgründen Passkeys, Einmalcodes oder andere Mehrfaktorverfahren 

vorsehen. Zugangsdaten und Authentisierungsmittel sind geheim zu halten und gegen den 

Zugriff Dritter zu schützen. Verdachtsfälle, Verlust oder unbefugte Nutzung sind WBP  

unverzüglich mitzuteilen.  

4.4  Der Kunde informiert WBP unverzüglich, wenn ein berechtigter Nutzer das Unternehmen 

verlässt, die Zuständigkeit wechselt oder der Zugang nicht mehr benötigt wird. WBP darf die 
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Zuordnung eines Zugangs auf Anfrage ändern; ein Anspruch auf beliebig häufige Übertragung 

besteht nicht.  

5. Nutzungsrechte  

5.1 WBP räumt dem Kunden für die Vertragslaufzeit ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht 

übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht ein, die gebuchten Inhalte für eigene 

interne geschäftliche oder öffentlich -rechtliche Zwecke zu nutzen.  

5.2 Erkenntnisse, Screenshots und ausdrücklich freigegebene Exporte dürfen in internen 

Präsentationen, Berichten und Entscheidungsprozessen sowie im Rahmen der eigenen 

fachlichen oder politischen Arbeit des Kunden verwendet werden. Quellen - und 

Urheberhinweise  sind beizubehalten.  

5.3  Nicht gestattet sind insbesondere die Weitergabe von Konten, die Veröffentlichung oder 

Weiterveräußerung wesentlicher Inhalte oder Datensätze, die Bereitstellung als Service 

Bureau oder Managed Service für Dritte, automatisiertes massenhaftes Auslesen, Umg ehung 

von Zugriffsbeschränkungen, Reverse Engineering sowie jede Nutzung, die Rechte von WBP, 

Partnern oder Dritten verletzt.  

5.4  Eine Nutzung in Leistungen für eigene Kunden ist nur zulässig, soweit das gewählte 

Lizenzmodell oder die Auftragsbestätigung dies vorsieht oder WBP vorher in Textform 

zustimmt. Allgemeine fachliche Schlussfolgerungen des Kunden bleiben hiervon unberührt.  

6. Pflichten des Kunden  

6.1 Der Kunde hält die für seine Nutzung geltenden Gesetze und beruflichen Anforderungen ein 

und übermittelt keine rechtswidrigen Inhalte, Schadsoftware, Geheimnisse oder 

personenbezogenen Daten, deren Verarbeitung im jeweiligen Werkzeug nicht ausdrücklich 

vorgesehen ist.  

6.2  Der Kunde prüft Exporte, Eingaben und Ergebnisse vor einer Weiterverwendung auf 

Plausibilität und Eignung für seinen konkreten Zweck. Er trifft rechtlich, wirtschaftlich oder 

planerisch erhebliche Entscheidungen nicht ausschließlich aufgrund automatisiert erzeugter 

Ergebnisse.  

6.3  Störungen und erkennbare Fehler sind WBP mit einer nachvollziehbaren Beschreibung 

mitzuteilen. Der Kunde unterstützt WBP in angemessenem Umfang bei der Eingrenzung.  

7. Daten, Berechnungen und fachliche Hinweise  

7.1 WBP erstellt und pflegt Inhalte mit fachüblicher Sorgfalt. Datenbestände können aus 

öffentlichen oder externen Quellen stammen und zeitlichen, räumlichen oder methodischen 

Einschränkungen unterliegen. Herkunft, Stand und wesentliche Grenzen werden soweit 

möglich am Werkzeug oder in der Dokumentation ausgewiesen.  

7.2 Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, schuldet WBP keinen bestimmten wirtschaftlichen, 

planerischen oder behördlichen Erfolg. Ergebnisse sind fachliche Informations - und 

Entscheidungsgrundlagen und ersetzen keine im Einzelfall erforderliche Rechts -, Steuer -, 

Genehmigungs - oder Fachberatung.  

7.3  Soweit WBP Daten aus öffentlichen, amtlichen oder sonstigen externen Quellen übernimmt, 

schuldet WBP vorbehaltlich einer abweichenden ausdrücklichen Vereinbarung keine 

eigenständige vollständige Überprüfung oder Verifizierung der inhaltlichen Richtigkeit d ieser 

Quelldaten. WBP übernimmt keine Garantie für deren Richtigkeit, Vollständigkeit oder 

Aktualität. Unberührt bleibt die Verpflichtung von WBP, die verwendeten Quellen fachgerecht 
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auszuwählen, die übernommenen Daten mit fachüblicher Sorgfalt zu verarbeiten und 

erkennbare Unstimmigkeiten im zumutbaren Umfang zu prüfen und kenntlich zu machen.  

7.4 Angaben zu Beständen, Kapazitäten, Verfügbarkeiten oder vergleichbaren tatsächlichen 

Verhältnissen beziehen sich auf den jeweils angegebenen Daten - oder Abrufstand. Spätere 

Veränderungen oder verzögerte Aktualisierungen der zugrunde liegenden Quelle können  erst 

nach ihrer Bereitstellung und Verarbeitung berücksichtigt werden. Eine Gewähr dafür, dass 

eine ausgewiesene Verfügbarkeit oder Kapazität zum Zeitpunkt einer späteren Entscheidung 

noch besteht, wird nicht übernommen.  

7.5  Prognosen, Szenarien, Hochrechnungen und modellgestützte Ergebnisse beruhen auf den 

jeweils angegebenen Daten, Annahmen und Methoden. Sie stellen keine Zusicherung einer 

zukünftigen Entwicklung dar. WBP schuldet die fachgerechte Anwendung und nachvollziehb are 

Darstellung der vereinbarten Methode, nicht jedoch den tatsächlichen Eintritt des 

dargestellten Ergebnisses.  

7.6 Erhält WBP Kenntnis von einem erheblichen Fehler, wird WBP diesen im Rahmen der 

technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten berichtigen oder den betroffenen Inhalt 

kenntlich machen. Die Haftungsregelung in Ziffer 15 bleibt unberührt.  

8. Verfügbarkeit, Wartung und Weiterentwicklung  

8.1 WBP bemüht sich um eine zuverlässige Bereitstellung. Eine bestimmte Verfügbarkeit oder 

Reaktionszeit wird nur geschuldet, wenn sie individuell als Service -Level vereinbart ist.  

8.2  Vorübergehende Einschränkungen können insbesondere durch Wartung, 

Sicherheitsmaßnahmen, Störungen von Netzen oder technischen Dienstleistern, höhere 

Gewalt oder notwendige Aktualisierungen entstehen. Planbare, erhebliche Wartungen kündigt 

WBP nach Möglichk eit vorab an.  

8.3  WBP darf Inhalte, Funktionen und Benutzeroberflächen weiterentwickeln. Die vereinbarte 

Hauptleistung darf während der laufenden Vertragsperiode nicht ohne sachlichen Grund 

wesentlich zum Nachteil des Kunden reduziert werden. Bei einer solchen wesentlichen 

nachteiligen Änderung kann der Kunde den betroffenen Leistungsteil binnen 14 Tagen nach 

Mitteilung zum Änderungszeitpunkt in Textform kündigen.  

9. Vergütung und Zahlung  

9.1 Es gelten die in der Auftragsbestätigung genannten Preise zuzüglich gesetzlicher 

Umsatzsteuer, soweit diese anfällt. Kosten der von WBP eingesetzten technischen 

Dienstleister sind im vereinbarten Preis enthalten, sofern nicht ausdrücklich anders 

ausgewiese n. 

9.2  Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang ohne Abzug zahlbar. Bei 

Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften. WBP darf einen Zugang wegen 

Zahlungsverzugs erst nach Fälligkeit, Mahnung und angemessener Fristsetzung sperren, 

soweit nicht besondere Umstände eine sofortige Sperre rechtfertigen.  

9.3  Aufrechnungs - und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Kunden nur mit unbestrittenen, 

rechtskräftig festgestellten oder aus demselben Vertragsverhältnis stammenden Ansprüchen 

zu.  

10. Laufzeit und ordentliche Kündigung  

10.1 Die Vertragslaufzeit und eine etwaige Verlängerungsperiode ergeben sich aus dem gewählten 

Lizenzmodell und der Auftragsbestätigung. Bei Abweichungen ist die Auftragsbestätigung 
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maßgeblich. Fehlt darin eine Regelung, beträgt die Erstlaufzeit zwölf Monate ab Freischaltung; 

der Vertrag verlängert sich jeweils um weitere zwölf Monate.  

10.2 Der Kunde und WBP können den Vertrag mit einer Frist von vier Wochen zum Ende der 

jeweiligen Vertragsperiode ordentlich kündigen. Die Kündigung bedarf der Textform; eine E -

Mail an die in der Auftragsbestätigung oder im Impressum genannte Kontaktadresse gen ügt.  

10.3 Zeitlich befristete Testzugänge enden ohne Kündigung mit Ablauf der vereinbarten Testdauer. 

Eine automatische Umwandlung in einen kostenpflichtigen Vertrag erfolgt nur aufgrund einer 

gesonderten Vereinbarung.  

11. Sperrung und außerordentliche Kündigung  

11.1 Das Recht beider Parteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 

unberührt. Beruht der wichtige Grund auf einer behebbaren Pflichtverletzung, ist 

grundsätzlich zunächst erfolglos eine angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen oder 

abzumah nen, soweit dies gesetzlich erforderlich ist.  

11.2 WBP darf betroffene Zugänge vorübergehend sperren, wenn konkrete Anhaltspunkte für 

Missbrauch, eine Gefährdung der Systemsicherheit, eine unbefugte Weitergabe, erhebliche 

Rechtsverletzungen oder einen fortdauernden Zahlungsverzug bestehen. Die Maßnahme ist  

auf das Erforderliche zu begrenzen; der Kunde wird grundsätzlich vorher, bei Gefahr im 

Verzug unverzüglich nachträglich informiert.  

11.3 Ein wichtiger Grund für WBP liegt insbesondere vor, wenn der Kunde trotz Abmahnung 

wiederholt oder erheblich gegen Ziffer 5 oder 6 verstößt, Sicherheitsmaßnahmen umgeht oder 

den Zugang unbefugt Dritten überlässt. Gesetzliche Rechte des Kunden bleiben unber ührt.  

12. Einstellung des Portals oder einzelner Werkzeuge  

12.1 WBP darf das Portal oder einzelne Werkzeuge dauerhaft einstellen und den davon betroffenen 

Vertrag oder Leistungsteil außerordentlich in Textform kündigen, wenn eine Fortführung aus 

objektiven betrieblichen, wirtschaftlichen, technischen, sicherheitsbezoge nen oder rechtlichen 

Gründen nicht mehr zumutbar ist. Dazu zählen insbesondere die dauerhafte Einstellung einer 

notwendigen Drittanbieterleistung, unverhältnismäßige Betriebskosten, erhebliche 

Sicherheitsrisiken oder geänderte rechtliche Anforderungen.  

12.2 WBP kündigt eine solche Einstellung grundsätzlich mindestens vier Wochen vorher an. Ist 

diese Frist wegen eines nicht von WBP beherrschbaren Ereignisses, einer behördlichen 

Vorgabe oder eines akuten Sicherheitsrisikos nicht einhaltbar, informiert WBP so fr üh wie 

möglich.  

12.3 Soweit zumutbar, bietet WBP eine funktional vergleichbare Ersatzleistung an. Nimmt der 

Kunde sie nicht an oder steht keine angemessene Ersatzleistung zur Verfügung, erstattet WBP 

im Voraus gezahlte Vergütung für den Zeitraum nach Wirksamwerden der Beendigu ng anteilig. 

Weitergehende Ansprüche richten sich nach Ziffer 15.  

13. Rechte an Inhalten und Schutzrechten  

13.1 Alle Urheber -, Datenbank -, Marken- und sonstigen Schutzrechte an Portal, Software, 

Gestaltung, Methoden, Texten, Visualisierungen und sonstigen Inhalten verbleiben bei WBP 

oder den jeweiligen Rechteinhabern. Der Kunde erhält ausschließlich die in Ziffer 5 

beschriebenen Nutzungsrechte.  
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13.2 An vom Kunden eingegebenen Daten und Inhalten behält der Kunde seine Rechte. Er räumt 

WBP die für Bereitstellung, Sicherung, Fehleranalyse und vertragsgemäße Verarbeitung 

erforderlichen Rechte für die Vertragsdauer ein.  

14. Datenschutz und Protokollierung  

14.1 WBP verarbeitet personenbezogene Daten für Vertragsanbahnung und -abwicklung, 

Benutzerverwaltung, Authentifizierung, Bereitstellung und Absicherung des Portals, Support, 

Abrechnung sowie zur Verhinderung und Aufklärung von Missbrauch. Einzelheiten, Empfäng er, 

Speicherfristen und Betroffenenrechte ergeben sich aus den aktuellen Datenschutzhinweisen 

im gemeinsam geführten Bereich ‚Datenschutz und Impressum‘ unter 

https://wissensbasiert.de/impressum/.  

14.2 WBP kann Zugriffs -, Sicherheits - und Nutzungsereignisse protokollieren, soweit dies für 

Betrieb, IT -Sicherheit, Lizenzkontrolle, Fehleranalyse oder die Erfüllung vertraglicher Pflichten 

erforderlich ist. Eine werbliche Profilbildung oder Weitergabe zu Werb ezwecken erfolgt nicht.  

14.3 Soweit der Kunde in einem Werkzeug eigene personenbezogene Daten verarbeitet, bleibt er 

für deren Rechtmäßigkeit verantwortlich. Er nutzt dafür nur ausdrücklich vorgesehene 

Eingabefelder und schließt, falls erforderlich, vorab eine gesonderte Vereinbarung zur 

Auftragsverarbeitung mit WBP.  

15. Haftung  

15.1 WBP haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung 

von Leben, Körper oder Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Umfang einer 

ausdrücklich übernommenen Garantie.  

15.2 Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet WBP nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, 

deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags erst ermöglicht und auf 

deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. Die Haftung ist in die sem Fall auf den 

bei Vertragsschluss vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt.  

15.3 Im Übrigen ist die Haftung für einfache Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Für Datenverluste 

haftet WBP nach Maßgabe der vorstehenden Absätze nur in Höhe des Aufwands, der bei 

ordnungsgemäßer, dem Risiko angemessener Datensicherung und Mitwirkung des Kunden fü r 

die Wiederherstellung erforderlich gewesen wäre.  

15.4 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten der Erfüllungsgehilfen und 

gesetzlichen Vertreter von WBP. Zwingende gesetzliche Haftung bleibt unberührt.  

16. Höhere Gewalt  

16.1 Keine Partei haftet für die Nichterfüllung von Pflichten, soweit sie durch ein außerhalb ihres 

zumutbaren Einflussbereichs liegendes Ereignis verursacht wird, insbesondere 

Naturereignisse, Krieg, behördliche Maßnahmen, längerfristige Ausfälle allgemeiner N etze 

oder flächendeckende Cyberangriffe. Zahlungspflichten für bereits vertragsgemäß erbrachte 

Leistungen bleiben unberührt.  

16.2 Dauert die Beeinträchtigung länger als 30 Tage an und ist eine Fortsetzung unzumutbar, kann 

jede Partei den betroffenen Leistungsteil in Textform kündigen. Vorauszahlungen für die Zeit 

nach Vertragsende werden anteilig erstattet.  

17. Änderungen dieser Bedingungen und der Preise  

17.1 WBP kann diese Nutzungsbedingungen für künftige Vertragsperioden ändern, wenn dies 

wegen geänderter Rechtslage, Rechtsprechung, Sicherheitsanforderungen, technischer 
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Rahmenbedingungen oder einer sachgerechten Weiterentwicklung des Angebots erforderlich 

ist. Änderungen werden mindestens sechs Wochen vor Beginn der nächsten Vertragsperiode 

in Textform mitgeteilt.  

17.2 Preisänderungen gelten frühestens ab Beginn der nächsten Vertragsperiode und werden 

ebenfalls mindestens sechs Wochen vorher angekündigt. Widerspricht der Kunde der 

Änderung, läuft der Vertrag zu den bisherigen Bedingungen bis zum Ende der aktuellen 

Vertra gsperiode fort und endet dann, sofern keine abweichende Vereinbarung getroffen wird. 

Eine fingierte Zustimmung allein durch Schweigen findet nicht statt.  

18. Schlussbestimmungen  

18.1 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN -Kaufrechts. Ausschließlicher Gerichtsstand 

ist Berlin, wenn der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich -rechtliches Sondervermögen ist. Gesetzliche ausschließliche Gerichtss tände 

bleiben unberührt.  

18.2 Rechtserhebliche Mitteilungen können in Textform erfolgen, soweit nicht Gesetz oder 

individuelle Vereinbarung eine strengere Form verlangen. Änderungen der für Mitteilungen 

maßgeblichen Kontaktdaten sind unverzüglich anzuzeigen.  

18.3 Sollte eine Bestimmung ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 

Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften.  

Dr. Paul Hebes · Wissensbasierte Planung · Blankenburger Chaussee 83C  · 13125 Berlin 


